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Es gilt das gesprochene Wort 

 

 
 
 
 

[Anrede] 
 

Im Antrag zu dieser Aktuellen Stunde der Kolleginnen und Kollegen von der 
Union hieß es, Hochschulen brauchen Verlässlichkeit und Freiräume. 

Am 06.03.2012 hieß es zum NRW-Haushalt in der „WAZ“: 

„Drei Wochen vor der Entscheidung im Landtag über den Haushalt 2012 hat die 
CDU-Opposition ein eigenes Sparkonzept vorgelegt. Das sieht neben 
Stellenstreichungen auch die Wiedereinführung von Studiengebühren und den 
Wegfall ... vor.“ 

Am 02.04.2012 hieß es bei „RP-Online“: 

„Die CDU will nach einem Sieg bei der Landtagswahl keine neuen 
Studiengebühren in Nordrhein-Westfalen einführen. Das versicherte ihr 
Landesvorsitzender Norbert Röttgen am Montag in Düsseldorf.“ 

Liebe Kollegen von der CDU, nennen Sie das verlässliche Politik? 

(Beifall von den PIRATEN und von Karl Schultheis [SPD]) 

Liebe Frau Seidl, ich kann Ihnen auch nicht durchgehen lassen, dass Sie sagen, 
wir wollten das mit unserem Gesetzentwurf wieder zerschlagen. Und auch Herr 
Schultheis sprach im Ausschuss von einer Rolle rückwärts. Darum geht es nicht. 
Wir sind Piraten, und unser zweiter Vorname heißt Wissenschaftsautonomie. Das 
ist so. 

(Lachen von der CDU und der FDP – Beifall von den PIRATEN) 

Frau Ministerin Schulze, ich konnte am vergangenen Montag einer 
beeindruckenden Veranstaltung beiwohnen – noch einmal Danke für die 
Einladung –: Drei Kolleginnen und Kollegen haben den Innovationspreis des 
Landes Nordrhein-Westfalen erhalten. Und mich als Naturwissenschaftler hat 
besonders gefreut, dass einer der Preise an eine Geisteswissenschaftlerin ging. 
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Positiv gesprochen: Die Spitze des Eisbergs der wissenschaftlichen 
Leistungsfähigkeit unseres Landes. 

Mir geht es aber auch um diejenigen, die in den Fachbereichen harte 
Kärrnerarbeit in der Lehre und in der Forschung leisten, die gar nicht damit 
rechnen, dass es vielleicht irgendwann einmal einen Preis gibt. Ich kann auch 
nicht verstehen, Herr Hafke, dass Sie und auch Frau Freimuth immer von „die 
Hochschulen“ sprechen. Wer sind denn „die Hochschulen“? Das sind nicht nur 
die Hochschulräte. Das ist auch der Mittelbau. Ich frage mich wirklich, warum ich 
mehrere Dutzend Professoren persönlich kenne, die beim aktuellen Gesetz vor 
Wut aus der Hose springen. 

Es geht um Selbststeuerung von Hochschulen, um Autonomie und nicht um 
Fremdsteuerung. Das kann doch nicht sein, dass man eine Fremdsteuerung, 
nämlich die des Staates, durch die des Marktes ersetzt. Das ist vom Regen in die 
Traufe. Deswegen muss an diesem Gesetz etwas geändert werden. 

(Beifall von den PIRATEN und Karl Schultheis [SPD]) 

Ich möchte noch konstruktiv hinzufügen: Ich freue mich auf die Diskussion in den 
Ausschüssen. 

Wir leben in einer Zeit, in der es möglich ist, dass didaktisch aufbereitete Medien 
und Informationen zu jeder Zeit und an jedem Ort verfügbar sind. Wenn Sie mich 
jetzt fragen, was die größte Bildungseinrichtung des Landes Nordrhein-Westfalen 
ist, dann muss ich Ihnen sagen: Das Land Nordrhein-Westfalen selbst ist diese 
Bildungseinrichtung. Und wir müssen in Zukunft über Vernetzung nachdenken. 

(Beifall von den PIRATEN) 

Das hat auch mit Autonomie zu tun. 

Es gibt allerdings ein paar Umstände, die ich nicht so ganz verstehe. Vielleicht 
bin ich ja zu blöd dazu, das weiß ich nicht. Ich verstehe zum Beispiel nicht, 
warum der erfolgreiche Karstadt-Manager Middelhoff in Münster im 
Hochschulbeirat – Freud‘sche Fehlleistung; das ist genau das, wo wir hin wollen 
–, im Hochschulrat sitzt. Das ist mir unerklärlich. 

Mir ist auch nicht erklärlich, dass man hier immer nur von „den Hochschulen“ 
spricht, wo es darum geht, großunternehmensgeleitete Interessen in die 
Hochschulen hineinzubringen. Das soll so sein, aber bitte in ausgewogenem 
Maße. Deswegen fordern wir wieder mehr Mitbestimmung und vor allen Dingen 
Autonomie, wirkliche Autonomie der Hochschulen und nicht die Autonomie 
derjenigen, die das, was in Hochschule geschieht, von außen bestimmen wollen. 

Ich freue mich auf die Diskussion im Ausschuss und danke Ihnen für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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(Beifall von den PIRATEN) 

 


